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Der Anteiıl des Augustiner-Generals
Seripando dem Irienter Dekret

ber die Rechtfertigung.
Von STEPHAN EHS

er diesen Gegenstand wurde berelits In einem Irüheren
an dieser Zeitschri gehandelt, WenNn auch In zweiıter Linlie,
da dort das Haupigewicht anı dem Eintreten Seripando’s Tür J o-
hann Gropper und seine vermittelnde Rechtfertigungslehre lag Seit-
dem konnten weltere wertvolle Quellen herangezogen werden,
namentlich AuUS dem eigenhändigen Nachlasse Seripando’s in der
Natioönalbibliothe Neapel, besonders in Cod 26 und

50, wodurch möglıch wird, die mühevolle, hingebende und
m1t manchen Ueberwindungen verbundene Arbeit des Augustiner-
Generals Tast Tag Tür Tag verfiolgen und eIn abgerundetes
BIild davon entwerien. Auft das Irüher Gesagte soll 1Ur kurz

zurückgekommen und auch diesmal das rein dogmatische (Gjebiet
weniger eireten werden, sehr sich auch der NachweIls lohnen
dürtfte, in wI1Ie hohem Maasse Seripando De]1 der gyanzcn ecC  er
tigungslehre in den CCn wandelt, die Johann Gropper gezelgt,
un die Beweisgründe geltend mac die Gropper verwendet

Der erste Dekretsentwurft VO Julı 15406, den die
15 Juliı gewählten vier Deputierten vorlegien, verschwand De—
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der Alkanntlıch hald VON der Tagesordnung‘*); Seripando,
IC Aug_ust seine AÄAnsıcht 1in der Kongregation aussern ollte, CI-

klärte, dies schrifttlich tun wollen un tat annn auch In der
Weise, dass G: Zu elner Abschrift des Entwuries selne Bemer-
kungen den Kand setzte.”“) D adelte gleich vielen andern
OM und Sprache der Vorlage, die mehr dem gelehrten ortrage
e1ines Professors 2 S elner besc  1essenden Kirchenversammlung
angepasst sejen. Be]l en Sachlichen Finwänden bezieht sich
wiederholt aut das Kölner Provinzialkonzil vo ]ahfe 536 un
o1D% WOTNC elne Stelle Aaus S3T die sich aber nıcht in den Sta
uta dieses Konzils, SsSondern In JO h 2R0 Enchiri-
dion In der Abhandlung de confessione ın  © uch eine dort
AnNgCZOSCHC Stelle AUS Augustinus de OCKE: Christ I 18 nımmt
S1' in Tası unveränderter Fassung herüber

och wWwIe gesagt, jener erstie Entwurft sagte allgemein n1IC Z
Seripando und andere I heologen erhielten VON ardına arcello0O Cer-
V1INO, em zweiıten Präsidenten, den Auftrag, Al run der VOrauli-
SCESANSCHCN ausgedehnten Erörterung andere nNnLiwurie auszuarbeıten.
Demgemäss egte Seripando 11 August eine CrSte,; August
eiıne nach Cervino’s Wünschen umgestaltete zweite Fassung V.OTS
die ann In der rü er_4 geschilderten W eise, W€I'ln_ auch D

3 erselbe sSte be1 Theinér‚ cTta conciliiTridefitini 1 203 DIS
209; kritische Ausgabe 1im Bande SI Konzilsakten

Original Neapel 11 He die Akten schweigen darüber,
we1l die General-Kongregationen später HIG mehr aut den Entwurf VO

ull zurückkamen, und bleibt c5 zweifelhaft, ob Seripando- 1ese Au{i-
zeichnungen 11UT J eıgenen Gebrauch gemacht oder auch den Präsidenten
oder Deputierten eingehändigt hat.

Die Verwechselung 1ST entschuldbar, da das Enchiridion in den Drucken
regelmässig miIt den anones des Kölner Konzils vereinigt wurde Seripando
benützte wahrscheinlich die Ausgabe VON 1938); ın der uUlls vorliegenden VON

Venedig 1543 STEe die Stelle auf 69r und lautet Del Gropper:: „Responde-
1mus, 110S NEQUAQUAM inficiari, tiiıdem TeM1SS1IONIS peccatorum, QUam in nODIS
eiticıit Spiritus Sanctus, Omnino necessariam CSSC in poenitente, quı ve!l C1a-
vium Tructum percıpere.“ Seripando ass den Fingang tort und zitiert in
direkter ede „Fıdes Frem1sSs10Nn1s‘ eiC., wodurch die Stelle doch eine etwas
veränderte Färbung erhält Da Johann Groppers Bruder Kaspar in Beglei-
Lung des Andreas Masius nde 1546 durch {Irient reiste, 1St wohl möÖög-
lıch, dass damals nähere Beziehungen zwıschen Seripando und den „Kölnern“
angebahnt oder auch Tortgesetzt wurden Om QuAl sch ZUDZ
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ringer Zuiriedenheit Seripando’s selbst, bel der Niederschrift der
zweılten Dekretsvorlage vom eptember 546 gleichsam als
(Grundtext eNIE: - VUeber dieses sogenannte sSsecundum decretum
de lustifcatione *) tagien 11UN ZUnNäcChHSt wieder an 28 und

September die Theologen, hierauf VC) DIS ZU Oktober
1e  ater In den General-Kongregationen.

Mit der Teilung In Doktrin und Canones Wr nunmehr die
ansprechende orm gefunden, und atıch W as den dogmatischen
(jehalt Detraf, Q1ng Nan nm 1t der ernsten UVeber7zeugung Al die Be-
ratung,, dass dieser Entwurf ZU vollkommenem und würdigem
Ausdrucke der katholischen re über die Rechtfertigung Iühren
MUSSe Die Redner sahen- eine Ehre und Pilichterfüllung darın,

dem er ihren Beitrag. zu leisten, SEe1I in der sprachlichen
eile, in der Schärfe der cheologischen Terminologie, SE£e1 1mM
Auibau der Beweise aus Bibel, Vätern oder Konzilien. AÄAuch nach
KRom hatten die Legaten Abschriften des Entwurfes gesandt, und
Von den heologen der Kurle, namentlich VON em agister
gacr1ı Palatı] (Bartholomaeus Spina) liefen (Gijutachten über das De
cretum secundum ein Desgleichen VON ardına egina Pole,
dem dritten Präsidenten, der sıch 2Detr Knde Juni krankheitshalber
AUus Trient’ in die mgegen VOoOnN Padua zurückgezogen So
häufte sıch DIS Z (O)ktober eine VON Vorschlägen und
nträgen aufT, VO denen kaum eın Satz des Vorwortes, der elt
Kapıitel un einundzwanz1ıg Canones unberührt 1e und die eben
Urc Ihre enge den IC anl das (janze ZU trüben rohten
Wenigstens edurtie längerer Arbeit in ungéstörter Kuhe, ehe
dieses. weite Feld bald sich wiederholender, Dald sich w1der-
sprechender Ansıchten geprüft und Tür die Umarbeitung des De-
kretes verwendet werden konnte

uch Seripando chrıebh sSeine Vorschläge und Ausstellungen
dem ntiwurie nıeder, wlieder WI1Ie Irüher mit selner SOrgTäl-

tigen, last zierlichen Perlschri den Kand, rug aber, S
Al Oktober Or{ite kam, MC diese Kleinarbei VOT, die ST

vielmehr den Cnh —  ab, die äter, die seıt Wochen nichts

Beide Stücke werden im Bande der Konzilsakten Uum Abdruck
Jangen.

Desgleichen. Man sehe einstweılen l]Tnheiner 1) 220=— 25725
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anderes gehört hatten NMIC unnötig ermüden Oceidit
ıtilert l AUS Juvenal MISeros crambe repetita mMag1stros Was

Seripando der Kongregation ()ktober Wirklichkeit VOT-

rug, WAäarTr ungleic bedeutsamer warfl ämlıich WIC W IT 155en

er eutlichkeit die rage über die oppelte Gerechtigkeit
die ustitia inhaerens und die imputata auTt und beantragfe
ringen ass das Konzıil diesel Rechtfertigungslehre der

T  T WIC iINan diese theologische ichtung nach ihrem
HMauptvertreiter ohannes Gropper kurz bezeichnete ellung nehme
un Beschluss tasse

en dieser Ure Seripando m11 sicherer Sachkenntnis DC=
stellten rage hob sich CINEe ZzW eIite VO N1IC geENNSCTICM (jewicht
AUS den bisher aut gewordenen Stimmen heraus nämlich nach
der certitudo gratiae nach der eilsgewissheit des Christen die
bekanntlıc VON den Neuerern Deutschlan als grundlegender

MitKernsatz ihres SanNzech Lehrgebäudes aufgeste worden Wd  —

groSSeCcmM eSCNIC chloss er der erste Präsıident de Oon{te
Oktober 546 die Diskussion über den Entwurfi VO 23 Sep-

tember m11 dem Vorschlage e diese beiden Fragen Bera-
(ung nehmen erst Urc die Theologen, dann C die ater
amı der Zwischenzeit die under{ie VON Zensuren über
FEntwurft gesammelt gesichtet und sachgemäss berücksichtig WeTt-

den könnten
Den Hauptteil dieser Aufgabe egte 11UN aradaına Cervino der

zwee1lte Präsident dem namentlıch die dogmatischen Stoife
tanden während de Oonte dıie kanonistischen VOTZOS, wlieder
auft die Schultern Seripando den C: ersuchte das Dekret über
die iustificatio nach den Vorschlägen die S begründet 1ın
zuändern die unbegründeten auszuscheiden un als unbegründet

erg Röm Wra s Cr 180 Hea über ext und Drucke
dieser Kede 151 nm Der zweite leil des Votums VO (O)ktober
den Seripando nıcht verlas ondern SCHF1  IS überreichte, sSTe NIC den
en Massarellı  Si ondern autographisch Neape!l 26 D ilg und
wird Aktenbande dem Hauptvotum eigegeben werden

“} er 1ese Kongregation VO ()ktobe1i ınd die Kede des Kardı-
nals de onte die Ce1Iin sehr eindrucksvolles Stimmungsbild de1 konziliaren

106 —108 und den en-Strömungen entwirfit sehe INa OME rıd
Dand M 1T dem Schreiben des Bischofs de Nobiliıbus VO  —$ Accia aut Corsica Al

den ena VON ucca
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nachzuwelsen. Und weil 1es ME aut (irund der authentischen
en des Konzilssekretärs ngelo‘ Massarelli geschehen konnte
und selbst wlieder eiIn ausgedehntes Schreibwerk erforderte, CI-

1e Massarelliı den Auftrag, dem Augustinergeneral als Sekretär
D Z gehen. Wir eriahren dies AUSs eigenhändigen Auf-
zeichnungen Seripando’s, der das NUun beginnende Verfiahren mnm1t
iolgenden Wotrten beschreibt „läglich kam der Sekretär
iIirühen orgen mir, und achdem die überaus OTOSSC enge
der Zensuren geprüft WAÄdTl, 1a ich nach der überwiegenden
enNnrza derselben das Dekreft umgearbeitet und denjenigen,
die aAausSsSser cht Dblıieben, die Antwort geschrieben. Dies geschah
Von eute DIS zır November.‘‘*)

uch TUr Massarelli brachte diese Anordnung doppelte ages-
last, da CI Ja auch den Kongregationen der Theologen eiwohnen
musste Aber C: leistete seinen e1l m1t einem Pflichteifer, der
seinen eru ZUm Sekretär unverkennbar. macht. „Mehr als genug,*“

SCHNrel SI Z (Oktober 546,°) „habe ich den Be-
merkungen über das Rechttfertigungsdekret gearbeiıftet, nıt dem
ardına (Cervino) DIS ZUrr dritten Abendstunde.‘‘ *) Wır können
die Methode, die hiebel befolgt wurde, teststellen Massa-
rellı chriıeb die Vota sämtlicher äter, die In den Kongregationen
Vo bis Z 1 (Oktober gesprochen hatten, VON nıeder,
und Z N1IC eilig, Ww1e während der Sitzung, Ssondern In 1=-
graphischer Keinschrift, aber sehr CNSC, es Sut beieinander

aben, jeden Satz In NEeuuUeEeT eıle, Un dem Auge estfe Anhalts-
punkte bleten ; De] den einzelnen Sätzen wurden ann noch
die Namen derjenigen späteren. Sprecher beigefügt, die der ole1
chen Ansicht waren.* (janz ähnlich veriuhr C m1t den oten
AUuUSs den Kongregationen der Theologen Vom bIsS Z Sep-

} Neapel, Natıiıonalbibliothek VIL ONC 1'1d 2) 430 (imÜruck). Das Verfahren begann nach diesen Aufzeichnungen Oktober ;
da aber Massarelli in seinem Tagebuche oONC. rid 1, 581 ilg.) Schon Vo
20 Oktober tast Tag Tür Tag über seıne Besuche und Arbeiten bei Seri-
pando berichtet, wohl das Anfangsdatum Del Seripando auft einem InFa
tum beruhen, und dürfte etiwa STa esen Sein 15, da ja die Sache
bereıts (O)ktober 1546 beschlossen W al

ON e O E 580
Gegen Uhr abends
PCH Vatic (0)90 0 ”360—535
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tember, wobel @1: hier WIEe dort bald seine eigenen Sitzungsproto-
olle, bald auch Uriginalvota zugrunde eote, die dann e1l
verloren gingen 1)

Der ächste Akt estand nun darın, dass diese enge
Von Ansichten und Aenderungsvorschlägen sachlich ordnete und
nach dem laufenden extie der Vorlage 23 September
sammenstellte Diese Arbeit, die zuerst Massarelli In kleinerem
mfTfange vornahm, wurde dann VOIN hm und dem Kardınal (DeT-
V1InO, der den grössten e1] eigenhändig niederschrieb, 1m weltesten
Umfange durchgeführt, uletzt nochmals [038| Massarellı durch die
an un tellte 1NUN wlieder den SaNzech Apparat
er Kongregationen VO September bIs ()ktober in
anderer Fassung dar, indem die einzelnen bBemerkungen, dıie Ssich
auTt die Einleitung des CKrELES, aı die elt Kapıtel des lextes
W1e 2lf die einundzwanzig Canones bezogen, in ehbenso vielen
sSschnitten zZzusammengeiragen und nıt en Namen ihrer Urheber
versehen

Wenn uns be]l diesem Zweige der Vorbereitung TUr eın VeIi-

bessertes Dekret die Hand und die Mitwirkung Seripando’s nicht
eutlic begegnen, 1eg das NiIC daran, ass GT S1CH dieser
Art eines mühevollen Schreibwerkes entziehen wollte, Sondern
daran, dass hm ıIn Teilung der Arbeit eine gyleichartige Aufgabe
zugefallen W al ben wurde VON den Zensuren des Dekrets VO

September gesprochen, die WFrC den Magister SaCT!'1 palatı!
und andere römische Theologen eingesandt wurden. Diese Stücke
nahm 1Un Seripando VOT und ZO2 S1e AUS, 9anz W1e m1 den
Trienter otfen geschehen WAäl; die sorgfältigen eigenhändigen
Aufzeichnungen SInd uns wieder Neapel erhalten, in zwel
Blättern?), VON denen das eine den 1fe Censurae decreftfi
Secund! de lustificatione, M(agi}stri) S(acri) P(alatii) CN cOs

* 537—539
—a} Das Konzept VON Massarelli STe 62 das zweilte, tast

Sahz VON Cervino’s Hand, das 548 —557; die leifzte assung ©0 1 125
(nicht 101.) 258 —279 Diese letzte Ist mit eichten Aenderungen auch In OLNS®
117 154 —1509 enthalten und hler VON ITheiner l‘ 230 — 245 als Vorlage De-
nützt worden Die Namen stehen jedoch 1Ur in Can un ehlen er
De1 JTheiner.

un Nazion. 4A0r und A1v
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das andere Censurae ecrefi SecCUNdI om de0218) Romanıis
lustitcatione uC das Votum das ardına Pole AIn ()ktober
546 AaUus ua nach Irient sandte *) und das an dert Ansicht des
VOI vier Jahren verstorbenen Kardinals CONtaFN! über die doppelte
Gerechtigkeit testhielt scheint dem Augustinergeneral überwliesen
worden Z denn bwohl Massareih asselbe AIl 16 Oktober
abschrıeb 181 uUunNs NIC 111 den Konzilsakten sondern A in

dem Farrago Seripando’s und den davon NOMMENC Abschriften
erhalten ausserdem hat diesel dem Stücke CIQZCNE CIN-

gehende bBehandlung gewldmet die IN andern an des
Nachlasses ZUuU Neape!l aut uUunNns gekommen 1ST (janz AUS CISENCIH
nirıebe cheint en  ICH Seripando noch M1 SCINCINM ()rdens-

Christophorus Patavınus der 551 Nachfolgeı
(jeneralate werden sollte und Z den besten Theologen des

Ordens vehörte In Verbindung getreten ZU denn obschon
erselbe KOonzil MicCht teilnahm ındefi SICH VON ihm in ef]l-
pando’s Farrago SIn längerer Uraktat über die Kechttfertigung in

Anschlusse dıe erste { renter Proposition hierübeır
ESs cheint dass dieser gesamte Apparat IN der Hauptsache

HIS der Jangen Abendsitzung Al ktober®) ZU Knde kam
denn A 111 begannen Seripando und Massarell: die Kedaktion
des NeNnen Entwurfies Am erstien Tage wurde die Einleitung Ver-

ass den Tolgenden 1IMmMer 111 den Morgenstiunden der welitere
ext Aln nach tarken Schneeftall meldet der ekretäal
das Dekret SC1I HEeTLS AI 25 kamen die Canones An die RKeihe
HIS ZUM 31 Oktober der den Abschluss des (janzen brachte
Massarell]i Sspricht dabe!l VON dem Augustinergeneral und sich selbst

auch hai Aa17 der Mehrzahl Dtavımus cComplevimus USW

Qn Epistolae rRe  S ol 200
CO ME Na 580

‘)-Neapel 5()  — SSSA rtch SBorgh 892 37 bIis
241 ; 1D V Aı arb A S06 _ T DD eicCc

ib] DNEaRZ T ON VIT und Judicium ol1 de decreto
Cuhdo DrOopOSI1ITO de iustiticatione.

Neanel 5{ 4 CO 882 ehbenso den OÖmischen Koplen Vgl
auch den Band der l rienter Akten bel Nr 218. Die sämtliıchen hier De-
rTruhrten Stücke wurden der Sammlung der Konziılstraktate ZUSCWIESEN.

oben
ON T1 581 583
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dem ertigen ntwurlie, VON dem WIT uıunten hören werden, e
die Randglosse: „Generalis Eremitarum C220 sSse1in  nrech AT

Geltung gebracht, un das soll hm auc hier niıcht geschmäler{t
werden, W1e auch Seripando selbst seinem Mitarbeiter VO (je-
rechtigkeit w1ıderiahren ässt. *) och tut Nan der Persönlic  el
Massarellı's, W1Ie S1e SICH HRO die Konzilszeit undg1bt,
keinen Abbruch ME die Annahme, dass SeIn e1l der -
melmnsamen Arbeit über dıie Tätigkeit eiınes emsigen und autimerk-
sSdimen Sekretärs 1im gebräuchlichen Sinne nıcht hinausgegangen ist

Wie nachdrücklich un gründlich dagegen Seripando sich
seiner Aufgabe entledigte, sehen WIr wieder AUS selnen utfzeich-
nNungen Neapel, dıie uns gleichsam mitten In seine geistige
Werkstätte ühren Wir tIınden ämlich AuUSsSser vielen da und dort
untergebrachten Auszügen AUS Vätern, Konzilien, AUuUSs I homas- von
quin USW VOT allem einen vollständigen ersten Entwurf, den
Seripando eigenhändig niedergeschrieben hat Decretum de
stilicatione secundo propositum Sub nomıine legatorum ef refor-
natum DCT F(ratrem) H(ieronymum) SUIS ei alıorum CEMSUWMS.)
um erstenmale treten hler De] den apiteln eigene eber-
Sschritten auf, die 1mM wesentlichen be]l dem Dekret der Sessio
wiederkehren; 1m extie aber hat der Verfasser reichlich geändert,
S  n  etilgt, eingeschaltet, den Kand geschrieben, dass stellenweıse
der OTuau aum mehr Z ermitteln ST So wurde eine zweıte
Kedaktion notwendig, be] der auch Seripando VON der Mitarbeit
Massarellı's ZeugnIis o1bt e dıe Aufschrift Decretum sSecCundo
proposıtum ei CII secretarıo concıliı DEr reformatum. 3)

Immer vonNn neuem aber egfe CTr dıe eıle d indem E —_
Stücke AUS ihrer Stelle hob und e]ne andere SCIZTE: hiıer un
dort AaUuUsSs dem ater1a der Kongregationen eine Aenderung e1IN-
schob, éjhe . andere or  ahm, tTür jeden Satz das zutrefifendste
Bıbelwort ausSuchte‚ HIS S elner Fassung In drıtter OD gelangte,
die g1a bal vornehm dahintliesst un aut dıe dann auch Massarellı
be]l der uiInahme iın sein Aktenprotokoll seine schönste Handschriftft

erg unten seiıne 7Aufschrift dem zweıten vorläufigen Dekrets-
entwurt

Neape!l 35— 30
Neapel 21—20, ext und Korrekturen In Seripandos and

Die Schrift Seripandos bleibt sich allerdings nıcht immer vollständig gleıich,
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erwendete Er nennt 1eselbDe Decretum de iustifcatione refiOor-
matum secundum CENMSULAS 1lo eCiIO septembrıIs und
hat ihr WIC rwähnt F die andnote (jeneralis Fremıitarum
ef eg0‘( ihr UrsprungszeugnIis ausgestellt

Dazu ügte der unermüdliche (jeneral der Augustiner 1Un

noch WIC ihm VO Anfang aufgetragen W ar die Deiensiones
decretil secundo proposit! ei reformati oder WIC Massarellı das Stück
nennt Rationes qu1ibus defenduntur quaedam 0Ca decretli de
stilicatione ecCcti] congregatione generalı septembris 546
UJUaAC 0Ca nNOonNn uerunt mutata alı10 decreto postea reiformatao
prou patres alıqui censuerunt C Darlegung der (jründe
AaUuUSs denen bel der Redaktıion der CAe e1l der zahlreichen
Vorschläge berücksichtigt worden W al der andere N1IC Diese

umfangreiche Arbeıit die wıieder den gyanzen exf und die Canones
durchgeht 1st ausschliesslich igentum Seripando und VON ihm

zweimal eigenhändig niedergeschrieben einmal als Vorlage
TÜr die Legaten un dıe Rechtifertigungs--Deputation » dann TÜr
den CISCHCNH eDrauc Nachlasse Neapel.
/ Abschluss brachtfe Seripando das Ganze, WIC WIT oben

(S VO ihm selbst hörtien November 546 In die eizten

Tage dürften naturgemäss die ehen erwähnten Deiensiones oder
atıones tallen, da das Dekrei selbst schon 31 (O)ktober VOI -

mittags abgeschlossen un abends VON Massarellı Reinschrift
gesetzt worden Wd  — *) ES Tolgte das Fest Allerheiligen mi1t er-
seelen ann November die.Jahresfeier der Krönung auls
wodurch SiecHh die Generalkongregation DIS Frreitag November

nachdem C laufender Zeıle oder den tarken Rand schrieb; INan iSst
zuweılen versucht, Famulus nzunehmen, dessen Schriffzug m des
Meisters täuschend ähnlıch sah; sicher aber sind alle derartigen Schriftstücke
unmiıttelbar auft den (jeneral zurückzuführen.

Arch ire OC 541—545 Prooem1ium, capıta, 31 CanlO-

Ne  N Bel der späteren Bearbeitung der en oOnc 117 CDn ernen), als
der Zusammenhang der Dinge SChon eIiwas unklar geworden Wal, l1ess INan

seltsamerwelse dıesen Fntwurf be1l e1te, während 1990280| andere Stücke aui-
nahm, die NUr Verbindung NI IM iNe Bedeutung en Der en-
band wird dieses Versehen ausgleichen.

OR 558 —564 mnmit der oben vorher wiedergegebenen eDber-
schritt VON Massarellı  ,  S and

V Cod VI] 1: 247
O IC 58 In SETO ecreium HNOV UM SCT1DSI
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verschob. Wie MNan diese Tage der Ruhe verwendete, berichtet
uns wieder Massarellı, der schon An November mT dem KAT=
inal Cervino das Dekret RSS Am orgen des No-
vember WAar Wwie gewöhnlich he] dem Augustinergeneral; am

Nachmittag SasSssen dann d  i beiden Präsidenten mit mehreren
gesehenen Theologen VON der Bischoisbank und dem Sekretär
Massarelli Stunden DTO aptando decreto zusammen und änderten
dn em Entwurfie Seripando ’s; Al orgen des machte Massa-
rellı wieder seinen gewohnten Frühbesuch De] dem (jeneral un
zeigte hm die drei ersten‘ Kapitel in der Gestalt, die SiEe AIn

en vorher erhalten hatten; dann begann wieder die Sitzung
be] den egaten wie AIn Jage vorher und dauerte drel Stunden

Vormittag, Nachmittage ' sı1ehen Stunden, bIS das
ganze Dekret die äandernde and der Legäten un ihrer Beisitzer
eriahren a  €; und NUN seizte Massarelli alleın noch zwej Stunden,
His Mitternac Ninzu, das Dekret ZUI Vorlegung ın der
Generalkongregation nächsten Jage, November 1540, 1iNs
Reine Z schreiben. *)

ber nochmals egtien A orgen. des November der ersie
Präsident aradına de OoOntie un der Bischo{i Cornelio Musso VON

1tOnTO, ohne Beiziehung VON Cervino, an das €  K  9 un
ann gelangte Uhr des Nachmittags die Lertia 1orma decret]
de iustificatione die Generalkongregation, die aber NIC soTfort
In dıie bBesprechung einiraft, weil ersi noch eine Anzahl VON AD
schritten für die ater herzustellen war.*) Hören WIrFr NUun, wI1e
sıch Seripando darüber äussert Am November, SCHNrei

um Kmo card Crucis decretum rev1ıd1.
ON riıd I5 583 Un und OoOvember 1546 Als Korrektur-

exemplar benützte INa  —_ ZU e1l eben die leizte Keinschri{ft, die Massarelli
In Abend des ST (Oktober angefertigt und dıe 1Im Aktenbande mi1t
all diesen Aenderungen DA Abdruck kommen wırd Ausserdem tellte INan

in einem eigenen Schriftstücke die namhatteren Aenderungen, denen sich
Seripando’s Entwurt unierziehen musste, zusam men oONC 565 eic.,
auch De1l 1heiner 1: 243), dass, WenNn auch dieser vorliegen wIrd, Ver-
wandtschafit un Unterschied der beıden Dekretsfassungen genau Testgestellt
werden können

O1NC MC 553
PCH V’atic ON 294 efe:; ; Tnheiner 1) 280; die Tertia

torma selbst vorläufig gleichfalls be1i TITheiner I ?80—285.
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‘) wurde das ekret verlesen aber entstellt mMach KHOrmM und
Inhalt ass ich DBSCHON der orösste ej] AaUS dem
stammte NIC wiedererkannte Namentlich Nan hm VOI-

neNmlıc unter de onte un Musso’s 1INnTHUuUSSs alles gefilgt
W dS auTt die ekannte heorıJe VO der doppelten Gerechtigkeit
hinzielte und darum entrüsteti SE sich, ‚„„die einste Gerechtigkeit
Christl, -} die niemand Öttentlich leugnen WAaLC SC] HT
schlechte Katschläge unterdrückt und AI phantastische mensch-

Auch der (jlaube sSschıen ihm16 Erfindung abgefan worden.‘“‘
be]l den Ursachen de1 RKechtfertigung durchaus N1IC AN die
IC  ige Stelle geseitzt sondern auft CN Gahnz nıedrige ulTle der
Vorbereitung herabgedrückt SCIMN

Dennoch als Cervino der ihm 1IMMerTr reue Freundschaft 1el
un wahrscheinlich NT Absıcht den etzten Abänderungen AIn

orgen des November tern geblieben WAar ’ AdIn S& Del Seripando
anirug, W as Sn VON der jetzıgen Fassung des ekreies alte Veli-

sicherte dieser ohne rTeilicl die beiden obigen Punkte VeTlI-

schweigen werde nıcht den Entiwurft auttreten
Ssondern NUr erklären nehme i WIC C die Billigung
der ater tinde

och W Al sich verdrossen unIMIC: Seripando’s Au
grollen zurückzuziehen Wie den Fassungen VO Juli
und 23 September sSschrieb Gl auch der jetzigen dritten
SCINE Adnotatione ennn aUCch SDATrSamMmer WIC sonst,* un AUSs

der Frolgezeit hegen noch verschiedene oten Z Iustiticatio VOIN

ihm VOT die bisher 1LUF AUS Massarell]i Protokollauszügen De-
ann aber der Schwerpunkt SCIMNET Anteilnahme den
Konzilsarbeiten ag Tür die nächsten Wochen 111 der Abwehr der
ngriffe die sıch sSEe1IT dem (Oktober SCINCS Eintretens

‘) Neapel VLE 12  — % gedruc De1 erkle Diarien-
an: 430, demnächst auch Aktenbande Nr. DAl

Gjemeint ist die ustitia imputata, und es ist 1LL1UT iNe starke eDer-
reibung, die Gegner 1NS Unrecht setizen, dass Seripando alur gallz
allgemein VO der USTILLa Christi spricht.

ach der Kongregaäation SChHIcCkTie ET den Sekretär Massarelliı Ser1:-
pando; MNan 1a dem ersten Präsidenten de Monte nachgeben NUSSeCN Neapel
e OM 11d 430

Neapel 51 orm VOonN RKandglossen
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für die oppelte Gerechtigkeit, inhaerens und imputata, ih
richteten Darüber ist In dem Irüheren Aufsatze *) bereıits das
hauptsächliche gesagl; MT seien hiıer och einige Nachträge
gefügt, die Sich AaUus der weIliteren Beschäftigung mit der a
ergeben en

in gehört eine eigenhändig geschriebene Blattseite
mit der UVeberschriftt Botontinus sSta Bituntinus.“ Die obere
Hälfte nımmt das otum S mıt welchem der 1SCAHNO Musso ON

Bitonto 13 November 546 die zweılache Gerechtigkeit DEe-
kämpft hatte ; ?) in der untieren Hälfte antwortiet Seripando, indem
Gr dıe Argumentation des Gegners teils TÜr die eigene AÄAnsicht
deuten, e1Ils ZU widerlegen sucht. *) Wiıir en in diesem Blatte
einen e1l der Vorbereitung Seripando’s auf die QTOSSC erte1di-
gungsrede erblicken, ‘ die er am un Dl November in der
Generalkongregation 1e Denn diese Rede ist nıC wWwIeEe Irüher
angenommen wurde, ©) verloren oder unbekannt; S1e iindet sich
vielmehr sowohl in dem Farrago Seripando’s in Neapel VONN dessen
eISCeNET Hand;®) als in den römischen Abschriften, ‘ un das 1st
für die DDebatte über die Kechtffertigung eın er Gewinn,
we1] sıch hlıer der Augustinergeneral m1t jedem einzelnen seliner
Gegner, wenigstens AdUuSs der Bischoiskongregation, unter Beifügung
ihrer Namen auseinandersetzt na UnSs amı die Möglichke1
bietedt, Urteil auch über dıiıesen Schlussakt der vielumstrittenen

al Quartalschr. 20, 184 ilg
} Neape!l Av

ı1heiner @ 289
6 FKın anderer nicht mıinder schariter Gegner WT der Bischo{i VON Bel

castro, Jacomello, gleich USSO itglie der Rechtfertigungsdeputation.
uch kam November Wort a’ nDe MT IS 290) und hat dann
aunl Trsuchen des Kardinals Alessandro Farnese, der eben auf der uCcC  ehr
AaUuUs Deutschlan TIrient passıierte, und mI1T Wıdmung denselben eın kleines
uch ZUT Bekämpiung der ustıtia imputata geschrieben, in dessen Einleitung
siıch eine nıcht geringe Besorgnis über das orgehen Seripando’s ausspricht.
e 1a 23667 ÖOT.,) Blätter ın aul Pergament. Dr SChweitzer,
in dessen Traktatensammlung das erkchen erscheinen ' wird, die
Freundlichkeit, mich auf das wichtige Stück aufmerksam machen.

) R. Quartalschr 20, 187 nm 2
° 248 —265

ıbl Vat Barb latTCHh Vat org 1, 89° 186—201 ;
S06 179 — 193 ; 'überall Ganz entlegener Stelle und ohne Jahr
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A  M  4  A  R  C  ME T AT ONO  AA  1“  Der Anteil des Augustiner-Generals Seripando etc.  I5  Frage nicht nach den summarischen und stark abgeblassten Proto-  kollen Massarelli’s, sondern nach dem Originalvotum des Redners  zu fällen.  Von dieser Rede Seripafido’s schreibt Severoli', der Promotor  des Konzils, sie habe ungeteilten Beifall gefunden.‘) Diesen Ein-  druck erweckten wohl besonders die beiden Schlussabschnitte der  Verteidigung, in denen Seripando auf zwei bestimmte Anklage-  punkte antwortet, wie folgt.  Man wirft mir vor,  ich trage diese  Ansicht (über die zweifache Gerechtigkeit) als die Ansicht anderer  vor (nämlich des Albert Pigghe und des Johannes Gropper),  €S SEl /aber" die meiinige.  Ich antworte: Ueber mich mag jeder  denken, wie ihm gut dünkt; aber die Liebe denkt nichts Arges;?)  nach meinen Worten will ich gerichtet und verurteilt werden. *)  Ferner  Die Ansicht der hl. Synode wird auch die meinige sein.  wirft man mir vor, ich habe diese Meinung mit ungeziemender  Heftigkeit vertreten und namentlich in dem Schlusssatze der Rede  vom 8. Oktober*‘) die  Grenzen  der  Diskussion überschritten.  Wenn ich zu heftig war, so wollet mir verzeihen.  Jenen Schluss  meiner Rede aber hatte ich dem Konzil von Chalcedon entnommen,  auf welchem der hl. Elpidius die Väter in derselben Weise an-  Kedete, wie Ich es zetan‘ habe.?”)  <  3 Cone Drid I 108 2139  CO .  ®) Matth. 12,.37.  Q Nerzl bei M hein er 1, 236 die Jetzten. Zeilen .n ‚Sperrdruck:  >) Vergl. im 2. Aktenbande Nr. 250 unter Oktavum et Nonum. Bei Elpidius  ist dem Augustinergeneral allerdings eine doppelte Verwechselung zugestossen;  denn jener wohnte nicht dem Konzil von Chalcedon (451), sondern der Räuber-  synode von Ephesus (449) bei und zählte nicht zu den Vätern, sondern ver-  trat als erster Gesandter den Kaiser von Konstantinopel.  Mansi. 6, 620;  Hefele  92  Sal  Z,  Seine Ansprache nahm passend Bezug auf die Streit-  fragen um Christi Person und Naturen:  Der Logos habe den versammelten  Vätern über ihn selbst zu urteilen verstattet; würden sie ihn recht bekennen,  so werde auch er sie vor seinem himmlischen Vater bekennen.  Diejenigen  aber, welche den wahren Glauben verdrehen, hätten ein doppeltes strenges  Gericht, Gottes und desl Kaisers, zu gewärtigen.  PE l K O
f  m

Del Anteil des Augustiner-Generals Seripando eic

rage nıcht nach den summarıschen und StTar abgeblassten 10O10-
kollen Massarelli’s, Ssondern nach dem Originalvotum des Redners

ällen
Von dieser kKede Seripafido’s schreibt Severoli', der Promotor

des Konzils, S1e na ungeteilten Beitall gefunden. *) Diesen FIn-
druck r'weckten wohl besonders die beiden Schlussabschnitte der
Verteidigung, In denen Seripando auft Z7W @] bestimmte Anklage-
punkte antwortiet, w1e Olg Man WITL MIr VOT, ich trage diese
AÄAnsıicht el die zweiftfache Gerechtigkeit) als die Ansicht anderer
VOT (nämlich des Albert Pigghe und des O. annes ropper),

sSEe1 aber die meinige. Ich antworte : er mich MAaS jeder
denken, WwW1e ihm gul un aber dıie 1e en nıchts Arges;”)
nach meilnen orten 111 ich gerichtet un verurteilt werden. ”)

FernerDDie AÄAnsicht der Synode Ird auch die meinige sein
WIFr Man mMIr VOT, ich Hla diese Meinung m1t ungeziemender
Heitigkeit verireten und namentlich In dem Schlusssatze der Kede
VOIIN ktober *) die (jrenzen der Diskussion überschrıtten
Wenn €n heftig WAarl,, wolle{t MIr verzeihen. enen CAIUSS
meılner RKede aber ich dem Konzil VON Chalcedon entnommen,
auTl welchem der EIpidius die ater in derselben Welise AaN-

KEdELE: W 1e ich getan DE )
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*) erg be1i A 230 die efzten Zeilen in Sperrdruck.
Vergl 1im Aktenbande NT 25() unter Oktavum et Nonum. Bei E1lpidius

ist dem Augustinergeneral allerdings eiıne oppelte Verwechselung zugestossen ;
denn jener wohnte NIC dem Konzıil VOI Chalcedon 451), ondern der Käuber-
synode VOIN Ephesus be1l und zählte NIC den Vätern, ondern VeI-
irat als erster (Gjesandter den Kalser VOI onstantinopel. Mansı 61 020 ;
Hei e l-e 371J Seine Ansprache nahm passend Bezug auUTt die Streit-
Iragen Christi Person und Naturen Der 0Z0S nabe den versammelten
Vätern über ihn selbst urteilen versfattet; würden S1e ihn rec ekennen,

werde auch 61 S1e VOT seinem ıımmlischen ater ekennen Diejenigen
aber, welche den wahren (iılauben verdrehen, hätten eın doppeltes strenges
Gericht, (jottes und des Kaisers, gewärtigen.


